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Gr. Nr. E.Z. FlächeG em einde W ien 25/1 71 0'6591 ha
¡2 71 0'0893
/ 3 Ö .G . 07292/4 Ö .G . 0'0258/5 2 2'9866/ 20 Ö .G . 07379/21 Ö .G . 0'0197

C h o r h e r r e nstiif t 122 Ö .G . 0'0184
K losterneuburg 62/1 179 4'976920/2 179* 0'6780 „
m it der Flächensum m e von tO'3209 ha

2. In der K atastralgem einde W ien XXI, Jed'lesee, aus der W asserparzelle C horherrenstift K losterneuiburg Gr. Nr. 747 (Teil) E. Z. 654, Fläche l'OOOO ha, mit der ilächensum m e von l'OOOO ha.
Dieses P achtrevier weist somit eine G esam tfläche von H'3209 ha auf.
Die "Verpachtung erfolgt auf die D auer 

von 10 Jahren, das ist für die Zeit vom1. Septem ber 1952 bis einschließlich 
51. August 1962.Höchst zulässiger Jahrespachtzins 200 S für die ersten drei Jahre. Für die w eiteren  P ach tjah re  w ird der Jahrespachtschilling einer neuen V ereinbarung zwischen Pächter und V erpächter Vorbehalten.Die Pachtbedingungen können bei dem M agistratischen Bezirksam t für den 21. Bezirk, AVien XXI, Am Spitz 1, II. Stock, Zimmer 20, in der Zeit vom 3. Novem ber 1952 bis einschließlich 1. D ezem ber 1952 von S bis 15 U hr eingesehen werden.Bew erber haben den Antrag auf Pachtung  der F ischerei in diesem Pachtrevier bei dem M agistratischen Bezirksam t für den XXI. Bezirk einzubringen. D er Antrag  h a t das Pachtzinsanbot sowie die E rk lärung  zu enthalten, daß der B ew erber die Pachtbedingungen annim mt. Bei Stel
lung des Anbotes hat der B ew erber ein Vadium (Feggeld) in der Höhe des halben Betrages des höchstzulässigen Pachtzinses, 
d. s. 1Ü0 S, bei der Stadtkasse des Magi
stratischen Bezirksam tes zu erlegen. Das Vadium wind jenen  Bietern, die die F ischerei nicht zu gesprochen erhalten, zurückgestcllt.

Wien, am 15. O ktober 1952.
D er Bezirks amtsl eiit e r :Dr. F r i d 1, O ber-M agistratsrat.

* Teil-E. Z.

Aus <Uu Buudestätodecn
Turnier des Sportfischereivereines „Traunsee“

Bei strah lendem  W etter w urde am 21. Septem ber 1952 in G m unden das d iesjäh rig e  Ziel- und W eitw urftu rn ier des Sportfischereivereines „T raunsee“ ausgetragen. D er W ettbew erb w urde auf dem Sportplatz bei der ehem aligen F lieg erschule abgehalten. Zum Ziel- und W eitw urf w urden  Gew ichte m it 7'5, 15 und 30 G ram m  verw endet. Beim Zielw urf w urde m it 7'5 G ram m  über 15 M eter, m it 15 G ram m  über 20 M eter und m it 30 G ram m  über 25 M eter geworfen.
S i e g e r l i s t e

Leopold Ö tzlinger vom Sportfischereiverein  „T raunsee“ konnte mit dem w eitesten  W urf des Tages von 103'45 M eter den W anderpreis des Sportfischereivereines „Traunsee“ an sich bringen.
W eitw u rf:1. Ö tzlinger Leopold 2 H öllw erth  Johann3. Riegl E rnst

230'45 M eter217'55183'85
Ziel w u rf :1. Riegl E rnst2. Ahamm er Ernst3. H öllw erth  Johann

36 P unkte3030
D er zw eite und d ritte  Preis m ußte durch einen Stechwurf entschieden w erden. Alle Sieger gehören dem Sportfischereiverein „T raunsee“ an.
Die sehr zufriedenste llenden  R esultate w urden  m it schönen W arenpreisen  b elohnt. A h a m m e r

Salzburgs größter Waller
F ernab  von allem  W eltgeschehen ha t in den ersten  Julitagen dieses Jahres B erufsfischer C hristian  H a n d l e c h n e r ,  Rupp in Matzing bei Mattsee, im O bertrum er 

See m it e iner Reuse einen kap ita len  W aller gefangen. Mit 1 ‘59 m Länge und 25 kg 
G ew icht ist dies der größte Wels, der seit M enschengedenken an einem  der Salzbu rg er Seen gelandet w orden ist. Leider 
besteh t kein  Lichtbild, das diesen Fang der M itwelt in „anschaulicher F orm “ ü b e rm itte lt hätte .

Teichwirt, Dein Fachblatt ist „Österreichs Fischerei!



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichs Fischerei

Jahr/Year: 1952

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s): Ahammer

Artikel/Article: Aus den Bundesländern: Turnier des Sportfischereivereines
"Traunsee" 239

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1943
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44086
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=236693

